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Einle i tung 

Die Grüngeste ine ( Me tabas i te ,  Metagabbros und Serpen­
tinite ) in den mi ttleren Hohen Tauern las sen s i ch in 
dre i größere Ges teinsz üge z usammenf assen ( HÖCK 1 9 80 ; 

HÖCK & MILLER 1 9 80 )  von denen einer , der dritte ( II I )  

vom Fuschertal über Rauri s  und das Gas teiner Tal  b i s  
in den Bereich von Hüttsch lag im Großar l tal  reicht und 
s ich von dor t  in den Lungau weiter fortsetz t .  Ein  Tei l  
dieser Metabasiteinheit  s o l l  nun im fo lgenden genauer 
beschrieben und diskutiert werden . 

Charakterisierung des Zuges  I I I  

Bereits im Kartenb i ld der geologischen Karte der Umge­

bung von Gas tein ( EXNER 1 9 5 6 )  fä llt  auf , daß die Grün­

ges teine im Raum Gas teinertal-Großar ltal wesentlich 
s tärker lame l lar geg liedert sind a ls etwa Grünges teine 

im Bereich der Glocknergruppe ( CORNELIUS & CLAR 1 9 3 4 :  
Karte des Großg locknergebiete s ) , und zwar durch z ahl­

reiche ger ingmächtige S ed imentlag en ,  vorwiegend Kalk­
phy l lite bzw .  Kalkglimmerschiefer , in geringerem Aus ­

maß auch Schwarz phyllite , die mi t Grüngesteinen wech­

s e llagern . Auch im Glocknergebiet  können Wechs el von 
Grüngeste inen und mei s t  mächtigen Kalkg limmerschiefern 
beobachtet werden , s i e  las s en s ich aber z umindes t im 

Bereich S tubachtal-Kaprunertal zwang los a ls tektonische 
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Vervi e lfachung im Zuge ei nes g roßräumigen Faltenbaues 

interpre ti eren ( H ÖCK unpub liz iert)  . Ei ne ähnli che Er­
klärung für die  z ahlreichen Grünschie fer-Kalkschie fer­
wechse llag erungen im Gas teiner-Großar ler r aum ( WIEBOLS 

1 9 4 8 ) , dür fte aber ni cht z utre ffen ( vg l .  auch EXNER 
1 9 57 ) . Aber noch andere unterschied liche Merkmale 
zwischen den Z ügen I und II bzw .  I I I  treten auf :  Im 

G locknergebiet  liegen an der Bas is  der Prasi ni te vie l­

fach Serpentinite , Antigori tschiefer und Gabbros ( H ÖCK 
1 9 8 1 a ) , die e inen tektonischen Kontakt z u  den unter lagern­

den Me tas edimenten markieren . S olche , als  Kumulate ge­

deutete Abf olgen dürf ten aber im Gas tei n-Großar ler Be­

reich wei tgehend fehlen , kleinere Vorkommen wie z . B .  
im Bereich Siebenspi tz -Türchlwand (WSW Bad H ofgas tei n)  
s tehen nicht im di rektem Zusammenhang mi t den übr igen 

Grünges teinen . Demgegenüber konnte FINGER ( 1 9 8 1 ) an 
mehreren Prof i len insbesondere im Kartei sgraben E Hütt­

schlag den primären Zusammenhang zwischen den unter­
lagernden Ka lkg limmer schi efern und den anschli eßenden 
Grünschi e f ervarietäten wahr scheinli ch machen , ei n sol­

cher bes teht auch zwi s chen den Grünschi efern und ihrer 
Me tased imentbedeckung . 

Und schli e ß li ch i s t  noch ein dri ttes Merkmal auffallend , 

nämlich ei ne s ehr feine rhythmi s che Bänderung der Grün­

geste ine mei s t  im mm-Bereich , häufig aber auch im cm-Be­

reich ,  di e im ges amten Großar ler-Gastei ner-Gebi e t  wei t 

verbreitet i s t . Es  wechse ln dabei dunk le Chlori t- und 
z . T .  auch Magnetitrei che Lagen mi t hel len Epi dot- und/ 
oder Albi t-reichen Lagen ab , di e i n  großer Kons tan z über 

viele  Meter wei t  zu verfo lgen si nd . Wohl g ibt  es auch im  

Glocknergebiet  gebänderte Prasi ni te ,  e twa im Berei ch Franz 
Joseph-H aus oder N des Ki tz s tei nhorns , aber di e Bänderung 
i s t  mäch tiger ( dm  Berei ch )  unrege lmäßi ger und bes teht 

ni cht aus fast  mono- b zw .  bimineraii s chen Lagen , .sondern 

wi rd nur durch das Vorherrschen ei nes Mi nera ls , mei st 
Epidot , hervorgerufen und kann auch lateral ni cht s ehr 
wei t  ver folgt werden . Di ese Art der Bänderung könnte ver­
s tanden werden als Endergebni s ei ner extremen Auswal zung 

von Pi l lows , deren ur sprüng li che chemi sche und mi ne-
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ralogi s che Unters chi ede zwi s chen Rand und Kern s i ch in 

der Bänderung mani f es ti eren (HOLLAN D & N ORRIS 1 9 7 9 ) . 
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Di e Unters chi ede zwischen den Prasi ni ten des Glockner­

Gebi e tes , di e si ch zwang los aufgrund ihrer Abfolge und 
geochemi schen Zus ammensetzung O zeanbodenbasa lten zu­

ordnen lassen ( BICKLE & PEARCE 1 9 7 5 ;  H ÖCK 1 9 80 , 1 9 8 1 b ) , 

und denen des Großar lgebi etes ließen es  zweckmäßig er­
schei nen , letztere einer detai llierten Untersuchung 

i n  Be zug auf ihren Aufbau , i hre Petrographie und che­
mi sche Zus ammensetzung zu unterziehen . Dabei erwies 

s ich das Profi l entlang der S traße von Kartei s  in den 

Karteisgraben nörd lich der ers ten Kehre in ca . 1 080 m 

Seehöhe ( Abb . 1 )  a ls besonders geei gnet , da durch den 
S tr aßenbau ei n frischer Auf s chluß in einer Länge von 

c a .  200 m prakti s ch quer durch das gesamte Profi l einer 
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Grünschie ferlage geschaffen wurde . Abbi ldung 2 z e igt 

ein Säu lenpro fil  d ieser Grünschi eferlage , das aus dem 

genannten S traßenaufsch luß und einigen k leineren Au f­
schlüssen in der nächs ten Umgebung kons truiert wurde . 

Die Gesamtmächtigkeit beträgt mindes tens 1 4 5 rn ,  wo­
bei die Obergrenz e nur ungenau erfaßt werden konnte , 
da sie  mi t Hang schuttmaterial überdeckt i s t . Aus z ei­

chentechnischen Gründen wurden die  obers ten 80 m des 

Prof i l s  verkürz t ,  es  s ind aber im Prinz ip alle Va­
ri ationen in der Abfolge darges te llt . Die Minera lpro­
f i le neben dem Säu lenprof i l  z eigen die  Vari ation der 

wesentlichen Minerale in Abhängigkei t vorn Ges teins typ 
und der Lage im Prof i l . 

Über Kalkg limrnerschiefern an der Bas is  liegt im unter­
s ten Profi labschnitt z unächst eine wenige Meter mächti ­

ge Folg e  von Chlori t-Albi t-S chie fern und epidotreichen 
feingebänderten Prasiniten ,  die in diesem Bere ich wech­
se l lagern .  Letz tere las sen sich bis Prof i lmeter 2 2  ver­

folg en und werden von einer 5 m mächtigen rhythmischen 
S equenz von Chlorit-Albi t-S chiefern ,  a lbi tre ichen ,  fein­
gebänder ten Prasini ten und epidotrei chen Prasin iten ab­
gelös t . Im Mi ttelte i l  ( Me ter 2 7 - 6 3 )  wechse ln mi lli­

meterrhythmi sche Prasini tbänke , deren Mächtigkeit zwi ­
schen mehreren drn und rn s chwankt ,  mit  graugrünen , horno-

L e g e n d e z u  Abb . 2 

Kalkglimmers chiefer 

Chlorit-Albit-Schie fer 
H omogener , graugrüner Pras in i t  

Epidotreicher , feingebänderter Pras ini t 

Albi treicher , f e ingebänderter Pras init  
Epidotreiche Lagen in P ras init 
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genen , geschi eferten , also  ni cht gebänderten Prasi ni ten 

ab . Zwi schen Meter 50 und 60 li egen ei nige  extrem epi ­
dotrei che Lagen , z um Tei l  mi t rei chli ch Kalzi t .  Im 

höchs ten Tei l  des Profi les wechse ln wi ederum ge lbgrüne 
epi dotrei che fei ngebänderte Prasi ni te mi t ei ner Mächti g­

kei t von Z ehnermetern mi t ebenso mäch ti gen Lagen von 
albi trei chen , feingebänderten Prasini ten . 

Petrographie  

Folg t  man der  Defi ni ti on von CORNELIUS & CLAR ( 1 9 3 9 : 
1 5 2 ) , können alle Grüngestei ne mi t Ausnahme der fast 
epid otfrei en Chlori t-Albi t-S chi e fer petrographi s ch als 

" Prasi ni te "  bez ei chne t werden , da si e au s den Hauptge­

meng tei len Albi t ,  Epidot , Ch lori t  und/oder Amphibol 
bestehen . Betrachtet man aber darüberhinaus di e quan­
ti tative Zusammensetz ung ( Abb . 2 ,  Tab . 1 ) , so ergeben 

si ch doch recht deutli che Unterschi ede zwi s chen den 
ei nz e lnen Prasi ni ttypen , di e i n  der Legende z um Pro­
fi l in Abb . 2  ange führt si nd . 

Di e Chlori t-Albi t- Schi efer si nd schon makroskopi sch 

durch das Feh len des gelbgrünen Epi dotes u nd di e reich­
li che Phyllos �likatführung gekennz ei chnet . N eben Albi t 

( bi s  z u  SOVol% ) und Ch lori t  ( bi s  zu 40Vo l% ) treten s ehr 

of t rei chli ch Karbonat ( überwi egend Kalzi t) und e twas 
Quarz und He llg limmer . Z unahme der letz tg enannten bei ­

den Mi nerale lei te t  über z u  Ch lori tphylli ten , Z unahme 
von Epi dot hi ngegen führt al lmähli ch z u  albi tr eichen 

fei ngebänderten Prasi ni ten (z . B . m 2 3 / 2 4  im Profi l 
Abb . 2 ) . Letz tere unterscheiden si ch durch ihren hohen 

Albi tantei l ( etwa 40- 60Vo l% )  von den epi dotrei cheren 
feingebänderten Prasi ni te n ,  und si nd im a l lgemeinen 
auch rei cher an He l lg limmer und Karbonat a ls di ese . 
Di e Bänder si nd häufi g  nur mm bi s maximal weni ge cm 

mächti g  und rei chen von dunk len , zum Tei l etwas röt­
li ch erscheinenden Lagen über diverse Grünschatti erungen 
hi n bi s zu he l lg e lben , j a  f as t  wei ßen Lagen . Mi nera lo­
gi sch entsprechen di esen F arbschatti erungen fein lagige  
Erz anrei cherungen in den dunk len Bändern , oder aber 



T ab . 1 Modalbes tände aus gewählter Grüngeste insvarietäten 

206 208 1 6 5 1 7 2 1 7 3 1 7 5 1 1 8  1 6 4 1 6 8 1 7 4 1 6 9 1 70 1  

Chl . -Ab . - S ch .  Albi trei cher f e i ngeb . Pras . Epidotreicher f e ingeb . Pras . graugr . Pras . 

Alb i t  4 8  3 6  4 9  4 1  3 8  6 7  1 3  3 3  2 8  3 2  2 7  40 

Epidot 2 1 2 5  2 1  2 5  1 5  4 8  4 0  3 7  3 7  2 9  1 8  

Chlor i t  1 3  3 8  1 6  1 0  1 2 7 20 8 2 7  2 1  I 2 4  2 1  

Karbonat 2 5  1 5  3 8 9 4 - 1 5  1 3 

Quarz I 5 7 - 6 4 5 6 3 1 1 

H e l l g l inuner I 3 - I 4 1 0  9 2 I 1 2  1 1 2 I 2 2 

B i o t i t  - - - - - - - - 3 I 
lr,) 

Arnphibol - - - - - - - - - - I 1 6  1 0  ';11 

T i tani t 2 3 2 - - - 1 2 1 1 I 2 9 

Opak 2 - 1 4 3 - - 1 1 3 
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Chlori trei chtum neben Epidot in den dunke lgrünen , dann 

Epidotanreicherungen neben Chlorit  und Albi t in den 
he l lgrünen Lagen und schl ieß lich Albi tvormacht in den 

b laßgrünen bi s wei ßen Bändern . Daz u  komm t noch lag ig 
angereicherter Hellg limmer , me i s t  verbunden mit Chlo­

rit und Epido t ,  sowie Karbonat ( vorwiegend Kalz i t) . 
Qu arz i s t  mei s t  in geringen Mengen vorhanden , Amphi­
bol fehlt . 

Die graugrünen , homogenen Pras inite s ind woh l verschie­

fer t ,  aber nicht gebänder t ,  und sie führen im Gegen­
satz z u  den anderen Varietäten immer reichlich Arnphi­
bol ,  aber kaum Quarz und Karbonat , manchma l hi ngegen 
etwas He l lg lirnme r ,  der in a l len Fällen pheng i tisch 

z usammengesetz t  is t .  Die Variation der Ges teins typen 
im Profi l  wird durch die Mineralver tei lungs linien 

( Abb . 2 ) deutlich . Bemerkenswert i s t  der gegens ätz liche 
Ver lau f von Albi t und Epidot und das ungefähre G lei ch­

laufen von le tz terem mit  Chlorit . He l lg l immer und Kar­
bonat - arn ehe s ten Z eugen einer sedimentären Beein­

f lus sung der Grüngesteine - tre ten bei den gebänderten 
Pras ini ten gehäu f t  auf , während die graugrünen Pras i­

ni te s e lbs t f as t  frei davon sind . Abgesehen von der 
genere l len Feinkörnigkeit ( durchschnittliche Korndurch­
mes ser unter 0 , 1 rnm) und der Bänderung sind die  ge­
bänderten Pras inite von den homogenen , graugrünen im 

Profi l  s e lbs t ,  aber auch von denen der Glocknergruppe 
durch zwei Kriterien z u  unterscheiden: Erstens durch 
die zum Tei l beträchtli che Beimengung von sedimentärem 
Ausgang smaterial  ( Karbonat z us ammen mi t Hellglimmer und 

Quarz oft  über 20Vol% ) ,  und zwei tens durch das Feh len 
von Arnphibo l ,  der in den Großg lockner-Pras initen immer 
re ich lich vorhanden i s t  ( 30-SOVol% ) .  Dieses dür f te be­

dingt sein durch niedrige MgO-Geha lte bei g le ichz ei tig 
normalen , zum Tei l sogar etwas erhöhten Al2o 3 -Gehalten 
( Tab . 2 ) in den feingebänder ten Varietäten . 



- 4 7 -

Chemie 

Aus dem K arteis Profi l s e lbs t s i nd zur Z e i t  nur wenige 

chemi sche Analysen v orhanden , j ed och von zahlreichen 

anderen Proben aus der näheren Umgebung . D a  d i e  im 
Profi l Karteis beschriebenen Ge s teinsvari etäten : 
Chlori t-Albi t-Schiefe r ,  feingebände rte Pras in ite u nd 

graugrüne , homogene Prasinite auch in den and eren Grün­
ges teins lagen im Großar l- bzw . Gas teinertal  vorkomm en ,  
können chemi s che Ana lysen ( Tabelle 2 )  von diesen Ge­
s teinen hier durchaus di sku tiert werden . 

Tab . 2 Chem i s ch e  Analysen ausgewählter Grüngesteinsvarietäten 

2 0 6  2 0 8  1 2 5 1 3 1 1 7 02 1 7 0 1  1 2 1 2  

Ch l .  -Ab . -Sch . Feingebänderter Pras . graugr . Pras . 

S i0
2 

5 2 1 1 2  4 9 1 1 6  4 8 1 8 0 4 8 1 4 3 4 3 1 1 6  50 1 1 6  4 9 1 5 3 

Ti0
2 

0 1 8 5 0 1 9 3  1 1 2 5 1 , 9  4 2 1 3 7  1 1 6 4 1 1 6 4  

Al
2

o
3 

1 4 1 6 7 1 2 1 6 9 1 6 1 6 6 1 9 , 0 8 1 8 , 9 3 1 6 1 6 7 1 5 1 6 2  

Fe
2

o
3 

4 1 6 7  1 1 9 5 
x

9 1 1 0  
x

1 2 1 4 4 7 1 9 4  3 1 2 9 2 1 5 4 

FeO 1 1 4 6  4 1 4 7 4 1 9 8 6 , 80 7 1 9 3  

MnO 0 1 03 0 1 02 0 , 1 3  o ,  1 6  0 1 0 2 0 1 0 2  0 1 04 

MgO 1 1 7 2  2 1 9 7  2 1 5 9 2 , 03 4 1 6 2  8 , 1 6  9 1 5 1  

CaO 9 1 9 3  1 1  ' 3 3 8 , 4 2 8 , 2 4  1 0 , 6 0 5 1 9 2 5 1 3 6 

Na
2

o 6 , 03 1 ' 5 9 5 , 6 7 4 , 6 7 1 , 30 3 , 9 3 4 , 0 1  

K
2

0 0 1 7 6  2 1 1 9  0 , 7 7 0 1 9 2 1 1 7  5 0 , 2 7 0 1 0  

P
2

0
5 

o ,  1 6  0 1 20 0 , 2 9 o ,  1 8  0 , 3 9 0 , 3 3 0 1 1 7  

H
2

0 1 ' 5 6 2 , 3 4  
+

6 1 2 9 
+

1 , 2 3  2 , 7 7  3 , 3 1  3 , 9 3  

co
2 

5 1 5 5 1 0 , 2 7 n . b .  n . b .  0 1 4 8  0 , 0  Q 1 1 1  

Total  9 9 , 5 2 1 00 1 1 1  9 9 1 9 7 9 9 1 3 2 9 9 1 3 0 1 QO 1 5 1 1 00 1 4 0 

X Ge s amte i s en a l s  Fe
2

o
3 

+ Glühverlus t 
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Gegenüber den graugrünen Prasi ni ten si nd di e anderen Va­

ri etäten durch deut li ch ni edri geres MgO ( 1  . 7  - 4 . 6  Gew . )  

aber relati v  hohe K2o Geha lte ( bi s  über 2 Gew% ) aus­

gez ei chnet . Di e N a2o Werte schwanken i nr..erhalb sehr 

wei ter Grenz en ( 1 , 3  bi s 6 Gew% ) was woh l  zum Tei l  
weni gs tens au f submari ne Verwi tterungs- und Aus tausch­
proz es se mi t dem Meerwas ser zurückz uführen sein  dürf te . 

Im AFM Di agramm ( Abb . 3 )  z ei g t  si ch ei n Entwi ck lung s trend , 
der zwi schen dem tho leii ti schen Trend und dem Alkali ­
trend i n  Hawaii li egt ( MACDONALD & KATSURA 1 9 6 4 ) , mi t 

deutli cher Fe-Anrei cherung und nachfo lgender Entwi ck lung 
auf den A-Apex zu . Di eses Vertei lungsmus ter der Analysen 
ents pri cht auch dem asei smi scher Rücken im Atlantik 

nach HEKIN IAN & THOMPSON ( 1 9 7 6 ) . Das  entsprechende Feld 
i s t  im AFM-Di agramm i n  Abb . 3  abgegrenz t .  Ob di eser Ent­
wi ck lung s trend tats ächli ch auf ei nen Frakti onierungsvor­
gang z ur ückzuführen i s t ,  wobei di e Mg -armen , gebänderten 

Prasi ni te höher frak ti oni erten Antei len entsprechen wür­

d en ,  s o l lte doch noch vorsi chti g  di skuti ert werden ,  

d a  nach der Ab lagerung vulkani s cher Ges tei ne i m  Meer­
wasser s tarke S toffverschi ebungen auf treten können . 

Di e Spurene lemente wi e Z r , Y oder Nb neben Ti , di e a l l­

gemei n  als  resi s tent gegen S toff aus tauschvorgänge ge­
halten werden , ergaben j edoch in si ch Trend s , di e auch 
mi t ei ner Frakti oni e rungsentwi ck lung der Haupte lemente 

konsi s tent i s t .  Di ese Trends werden aus führ li ch bei 
HÖCK 1 9 8 2  ( Manuskri pt)  beschri eben . Ihr Verhal ten s o l l  
hi er nur sch lagwor tarti g  di skuti ert werde n :  Vor den 

i nkompati b len  E lementen si nd im Mi ttel Ti und Z r  g egen­
über den Metabasi ten des Großg lockner Gebi etes e twa 
angerei chert , das Ti / Z r  Verhäl tni s  i st annähernd g lei ch .  
Y i s t  bei kons tantem Z r-Gehalt etwas abgerei cher t , N b  
hi ngegen angerei chert . I m  Ti / Z r/Y-Di agramm ( Abb . 4 ) 

f ühr t  di e s  z u  einer lei chten Verschi ebung der d ar­
s te llenden Punkte der Metabasi te im Berei ch des Groß­
arltale s  vom Feld B der Oz eanbodenbas a l te ( PEARCE & 

CANN 1 9 7 3 )  i n  Ri chtung des Feldes D der I ntraplatten­

basalte , während di e entsprechenden Punk te der Prasi -
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ni te der Z üge I und I I  ( G locknergebi et)  s ehr kons tant 
in den Bereich der Oz eanbodenbas a lte ( Fe ld B )  f a l len . 

Di skussi on 

Im wesentli chen si nd zwei Ges tei ns typen am Aufbau des 
Profi les von Kar tei s betei lig t: 

1 )  Di e graugrünen Prasini te ,  di e si ch durch ihre Homo­
geni tät , i hren Modalbes tand und hi erbei besonder s durch 

das Auf tre ten von Amphi bo l , und durch i hre chemi sche 

Zus ammensetz ung ( hohe MgO- bei ni edri g en K20-Werten) 

ausz ei chnen . Si e ähneln dami t i n  j eder Bezi ehung den 
Metabasalten der G locknergruppe di e als Oz eanboden­
basalte gedeute t werden ( BI CKLE & PEARCE 1 9 7 5 ;  HÖCK 

1 9 80 ; HÖCK & MILLER 1 9 80 ) , und werden hi er auch als  
metam orphe Bas altlaven i nterpreti ert . 

2 )  Demgegenüber s teht di e Gruppe der fei ngebänderten 

Prasi ni te ,  . di e  z . T .  albi treich , z . T .  epi dotrei ch si nd , 
aber unter Abnahme von Epidot in  di e vermutli ch s tark 
s edimentär beei nf lußten Ch lori t-Albi t-Schi efer über­

gehen können . Di e gesamte Gruppe dür fte verschi edene 

Ausbi ldung s formen metamorpher vu lkani s cher S edimente 
umfas sen . Mehrere Gründe sprechen für di ese Herkunf t :  
a )  di e Fei nkörni gkei t 

b )  di e Bänderung im mm-Berei ch mi t chemi sch sowi e  mi ne­
ralogi sch sehr unters chi ed li chen Lagen 

c) di e z um  Tei l  recht beträcht li che Betei li gung typi s ch 
s edimentärer Mi nerale , wi e vor al lem Hellg li mmer , aber 
au ch Karbonat und Quarz . 

Di e räumli che N ähe zwi schen den Grünge s tei nen des Zuges 

I I I  und den Me tabasa lten des Glocknerberei ches be­
sonders im Gebi e t  Rauri s  Ta l-Pus eher Tal legt di e Frag e  

nahe , ob verg lei chbare größere Mengen von vulk anischen 

Sedimenten bzw .  Tuf fe auch in rez enten Oz eanen ver­
brei tet si nd . Ers taun li cherwei s e  i s t  trotz der großen 
Anzahl von Bohrungen ( Deep Sea Dri lli ng Pro j ect)  weni g  
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über vu lkanogene Tuf fe und Sedimente in den Oz eanen 

bekannt . Am ehes ten scheinen sie  noch im I ndischen 

Oz ean verbrei tet z u  sein (z . B .  VALLIER 1 9 7 4 ;  VALLIER & 

KIDD 1 9 7 7 ;  MCKELVEY & FLEET 1 9 7 4 ) . Die meis ten vulkani­

schen Sedimente finden s i ch au f aseismischen Rücken 
unmi tte lbar über dem basaltischen Untergrund . In der 

Sedimentabfolge der Oz eane s ind mächtige Tu ff lagen 
eher se lten , z . B .  sind sie arn Rande des Somalibeckens 
zu finden (VALLIER & KIDD 1 9 7 7 ) . Aus dem Atlantik wer­

den Tu ff lagen in oz eanis chen Sedimenten von SCHMINCKE & 

von RAD ( 1 9 7 9 ) , s owie von RAD & ARTHUR ( 1 9 7 9 )  zwi schen 
den Kanarischen Inse ln und dem afrikanischen Kontinent 
beschrieben . Die vu lkanogenen S edimente werden von 

einer Eruption des Frühs tadium s  der Kanaren herge­

lei tet und in F orm von Trübeströmen abge lagert gedacht . 

Beim S tudium aller di eser Beschre ibungen fällt auf ,  
- daß die  Tuffe häufig recht grobkörnig s i nd mit Ge­

s teinsbruchs tücken ,  Miner alkörnern und Glasscherben . 

- daß Verwi tterungsproz es se die Tuffe tei lweis e ,  manch­

ma l gänz lich in ein Gernenge von Montrnori lloni t ,  
Palygorski t ,  Zeolithe und verschiedene S io 2 Modi­

fikationen z ersetz t  h aben . 

- daß in vi e len Fä l len nicht unerheb liche Mengen von 

Sed imentmateri al  beigemengt sind . 

Demgegenüber s ind die hier a ls vulkanogene S edimente ge­

deuteten gebänder ten Prasinite immer mehr feinkörnig . 

Minera lre likte s ind äu ßer s t  selten , wie z . B .  Formre­
lik te von Albi t nach P lagiok las , magmati sche Hornb lende 
( STARK 1 9 50 )  sowie Formrelikte nach K linopyroxen ( ? ) , 

die von Karbonat und/oder Epidot erfüllt sind . Ges teins­

bruchs tücke konnten bis  j etz t  nicht nachgewiesen werden . 
Die charak teris tische Mi llimeter- bi s Z entimeterbände­

rung dür fte übrigens al lgemein im oz eanischen Bereich 
nur au f wenige Ste llen beschränkt sein ( Moz ambique­

Becken , VALLIER 1 9 7 4 ) , die Tuffe s cheinen dann nur 
mehr aus Tonen und S i lten mit  verschiedenen Z eoli then 
(Ana lz im ,  K linopti lo li t , H eulandi t etc . ) , Montrnor i l lo-

ni t ,  Pa lygorskit  und etwas Karbonat sowie I l lit  zu be-
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s tehen . Vorsi chti ge Berechnungen ergaben , daß di e ge­

bänderten Prasi ni te aus verg lei chbaren Ausgangsges tei ­

nen herg e lei tet  werden können . 

Chemi sch si nd di e gebänderten Grünschi e fer durch ni e­
dri ge MgO- und re lati v  hohe K20-Werte charakteri si ert . 

Ob di e se s  F aktum auf Di f ferenti ati onsmechani smen zu­
rück zuführen i s t  oder ob S toffaus tausch dafür verant­
wortli ch i s t ,  muß noch of fen b leiben , wenn auch erste­

res den Autoren als wahrschei nli cher erschei nt .  Di e 
bisher gewonnenen Da ten über S purenelemente s treuen 

zwar s tark bei relativ  geringer Probenanzahl , doch 
dür f ten aufgrund der si ch ab zei chnenden höheren Z r/Y 
sowi e  Nb/Zr  Verhältni s se ( PEARCE & N ORRY 1 9 7 9 )  a ls 
Ursache für di e unter s chied li chen Chemi smen s owoh l 

andere Mantelzusamm ensetzungen maßgebli ch s ei n ,  als 

j ene , di e zu den Oz eanbodenbas a l ten der Glocknergruppe 

führte , a ls auch wei tergehende Di fferenti a ti onsmecha­
ni smen ( HÖCK 1 9 8 2 , Manuskri pt ) . 

Ausgehend vom B eispi e l  des  P rofi ls Kartei s  scheint uns 

ei n Vu lkanismus mi t ei nem Wechsel  von Basaltlaven und 

Tuffen,  der geochemi s ch zwar noch Af fi ni tä ten zu den 
Ozeanbodenbasalten des Großg locknerberei ches aufwei s t ,  

aber d aneben d och auch deutli che Ank länge an einen 
Ozeaninse lvu lkanismus ( Hawaii , Asei smi sche Rücken ) zei g t ,  
für di e Genese des Zuges I I I  verantwortli ch z u  s ei n .  

Zumi ndes t  i st diese Deutung mi t den petrographis chen 

Beobachtungen und den vorhandenen g eochemi schen Daten 
konsi s tent ,  auch wenn noch wes entlich deta i l li er tere 
und räumli ch ausgedehntere Untersuchungen zur Lösung 
dieses P roblems notwendi g  sein werden . 
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